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Nachdem

yhro Fdnigl. Naj.
von Pohlen und Churfurſtl. Durchl.

zu Sachſen
entſchloſſen

Zu Sigherheit Dero Perſon
Dero getreuen Pohlniſchen Stande
einen Theil Dero Armeẽe in Pohlen einrucken
zu laſſen, So haben des Herrn General Feld—

Marſchalls Excellentz folgendes Man-
dat publiciren laſſen:
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ſrrrſit. Ezlitghrt.  gü gputhſen allergnadigſten Befchl,
Fuge höchſtgedachter Sr. Konigl. Majeſt.
dermahln commandirender General—
Feld-Marſchall der Chur.Sachſiſchen Ar-
mẽe, Cabinets-Miniſter, Wurcklicher
Geheimder Rathoc.2c.

Jch Muguſt Khriſtoph des
Keil. Fom. Jeichs Ghraf von

Deroſelben ſämtlichen Generalen, Obriſten Dero
Regimenter, wie auch allen, und jeden in Dero
Kriegs-Dienſten beh der Artillerie, und ſonſt

ſtehenden Ober- und Unter-Officiern, ſo
wohl der gemeinen Miliz zu Roß und Fuß, ſamt al
len, was der Armẽée folget, kund und zu wiſſen:

Was maſſen Weltkundig und jedermanniglich
vor Augen lieget daß hochſtgedachte Jhro Konigl.

Majfeſt.



Majeſt. nach Gottlicher Furſehung und Gnade,
von der Durchlauchtigſten Kepublic Pohlen,
vermittelſt einſtimmiger und denen ReichsGrund

Geſetzen gemaſer Wahl zum Konige von Poh
len, und GroßHertzog zu Litthauen ernennet und

offentlich proclamiret worden.
Es iſt auch ferner allbereit bekannt, wie hochſt

ermeldte Jhro Konigl. Majeſt. die Durchlauchtig
ſte kepublic, nach beſchehener ſolennen An—
kundigung ſothaner Wahl, eingeladen, und beruffen—

daß Sie den von Dero Allerdurchlauchtigſten
Herrn Vaters Konigl. Majeſt. glorwurdigſten
Andenckens mit vollkommenſten Ruhm bekleide
ten und Jhnen von der Republic aufs neue
ofterirten Thron in Beſitz nehmen und dadurch

dieſem durch bekannte innerliche Zerruttung auſ
ſerſt bekränckten Reiche den erwunſchten Ruhe—
ſtand und Friede zu Wege zu bringen, eilen

mochten.
Gleichwie nun Jhro Konigl. Majeſt. dieſen

Gottlichen Winck und der Pohlniſchen Nation
legitimen Beruf zu folgen, ſich im Gewiſſen
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verbunden erachten, und zu ſolchem Ende ent
h

ſchloſſen ſind, einen Theil von Dero Arniẽe auf2

die bey Deroſelben beſchehene Anſuchung, zu Ma—
nutenen ihrer Geſetze und Freyheiten, Wie—
derhegſtellung der allgemeinen Ruhe des Reichs,
und zum Schutz aller redlich geſinnten und patrio

tiſchen Einwohner in Pohlen, einrucken zu laſſen,
ſolchem nach aber ſich von ſelbſten ergiebet, daß,

da Jhro Konigl. Majeſtat nicht als ein Feind,
ſondern als ein wahrer Freund der Pohlniſchen
Nation, in das Jhnen beſtimmte Reich mitZ Hindanſetzung Jhrer eigenen Ruhe und Entfer

J nung von Dero Erb-Landen eingehen, und den
Frieden nebſt dem Wohlſtande derer Lander und
Votlcker, ſo Sie zum Konig und Herrn beruffen,J mit ſich bringen, diejenigen Trouppen, ſo

S—
J hierzu emploiret werden, Dero allergnaädigſten

g Willens Meynung hierunter ſich ebenfalls gemaß
zu bezeigen, und niemahln aus dem Gedachtniß

S
zu laſſen haben, wie ſie keineswegs zu Ausubung

derer Lander, ſondern zum Schutz derer Einwoh

her



ner, und zu Erwurckung eines durchgehenden Ru
heſtandes eingefuhret worden;

Als ergehet Jhro Koönigl. Maj. ernſter Befehl und
Wille dahin, daß Dero in das Konigreich Pohlen ein
ruckende Volcker, jedermanniglich, ſo ſich ihnen nicht
mit Gewalt wiederſetzet, ſondern bey Hauß und Hoff

und bey den Seinigen verbieibet, ungekranckt laſſen,

Jhnen allen moglichen Schutz und Vorſchub leiſten/,
ihre Hauſer, Städte, Vorwercker, Schafereyen ſamt

allen Zubedorungen unter keinerley Schein und Præ—
text beſchädigen, oder ſonſt beleidigen, und uberhaupt

keinen Dererſelben, oder denen Jhrigen an Leben,
Haabe und Guthern das geringſte Leid zufugen, oder
wiedrigenfalls gewartig ſeyn ſollen, daß wieder die
Ubertreter dieſer Ordre, mit unnachbleiblicher Leib
und Lebens-Strafe verfahren, und niemanden hierun
terauf einige Art nachgeſehen werde.
Und wie nun beny ſolchem Bezeincn, auſſer allen

Zuweifel zu ſetzen, daß ein jieder darjenige, was zur Sub-

ſiſtenz der in nur bemerckter Abſicht in Pohlen einru—

ckenden Miliz erforderlich, willig und gerne herbey
ſchaffen werde; Alſo werden obbeſagte Jrouppen
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dahin krafft dieſes ausdrucklich angewlefen und befrhli

get, daß Sie die ſichere Zu und Aibfuhre des zur Subü—

n

ſtenz der Armée erforderlichen Bedurffniſſes auf kei—
nerley Weiſe hindern, noch beſchwerlich machen, und

alles, was zu ihrer nothigen Verpflegung insLager oder

Quartier gebracht wird, bezahlen ſollen, immaßen

-3
dann Jhro Konigl. Maj. der gewiſſen Hoffnung leben,
daß in Betrachtung die Einruckung derer Trouppen

lediglich auf die baldige Wiederherſtellung der allge—

meinen Ruhe abziehlet, jedermanniglich, zu Errei—

J—
chung ſothanen heilſamen Endzw.cks, das Seinige

beyzutragen, und zu Erhaltung mehr gedachter
Trouppen das Erforderliche obgedachter maſſen herJ J bey zu ſchaffen von ſelbſt bedacht ſeyn werde, als wei

ches das ſicherſte Mittel ſeyn wird, ullru ſchublichen

g

J

ug Inconvenienzien vorzukommen, darmit man aus drin

J gender Noth, und nach Beſchaffenheit derer Umſtande
vgg wieder die intention Jhrer Konigl. Mij. zu unaunge—2 2

J nehmen Verfahren gegen die Wiederſpänſtigen zu
ſchreiten nicht gemußiget ſeyn moge.

allergnädigſte Willens Med—nung dießfalls allerunterthanigſt zu vollbringen, habe

dieſe



dieſe Deroſelben Ordre hierdurch bekannt zu machen,

der Nothdurfft ermeſſen, darmit Selbige ſo wohl der

Miliz zur Vorſchrifft und Nachfolge diene, als auch
ſonſt ein jeder, dem hieran gelegen, ſich darnachrichte,

und ſich dießfalls mit der Unwiſſenheit nicht entſchul—

digen durſſe.
Uhrkundlich unter meiner eigenhandigen Unter.

ſchriftt und vorgedruckten angebohrnen Graflichen
Petſchafft. Sign. Dreßden, am 24. Octobr. 1733.

Graf von Wackerbarth

Moller
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